
Suchergebnisse: Valentin-Musäum

24. Juni 1908 – Hannes König wird in München geboren

München * Hannes König, der spätere Begründer des Valentin-Musäums, wird in München

geboren.

19. September 1959 – Hannes König eröffnet das Valentin-Musäum

München-Graggenau - München-Angerviertel * Um 11:01 Uhr eröffnet Hannes König im

südlichen Turm des Isartores das Valentin-Musäum. 

1961 – Die Turmschreiber vergeben ihren Poetentaler

München-Graggenau - München-Angerviertel * Die Turmschreiber&nbsp;vergeben im

Turmstüberl des Valentin-Musäums erstmals ihren Poetentaler.&nbsp;

1967 – Das Valentin-Musäum vergibt den „Blödsinnstaler“

München-Graggenau - München-Angerviertel * Das Valentin-Musäum&nbsp;vergibt den

„Blödsinnstaler“. Prämiert wird der „größte Blödsinn des Jahres“.&nbsp;

1972 – Hannes König erhält den „Poetentaler“ der Turmschreiber

München-Graggenau - München-Angerviertel * Hannes König, der Direktor des

Valentin-Musäums, &nbsp;erhält den „Poetentaler“ der Turmschreiber.&nbsp;

1974 – Das Valentin-Musäum kann den Nordturm für Ausstellungen nutzen

München-Graggenau * Das Valentin-Musäum bekommt Zuwachs und kann seither auch den

nördlichen Turm für Ausstellungen und das Archiv nutzen.
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11. Oktober 1989 – Hannes König, der Gründer des Valentin-Musäums, stirbt

München * Hannes König, der Gründer des Valentin-Musäums, stirbt. An seinem Grab spielt man

die Internationale. Gudrun Köhl leitet das Valentin-Karlstadt-Musäum bis zum 1. November 2004

weiter.

1994 – Der Gebissersatz Marke Seehofer erhält den Blödsinnstaler

München-Graggenau - München-Angerviertel * Im Valentin-Musäum&nbsp;wird wieder einmal

der Blödsinnstaler&nbsp;für den größten Blödsinn des Jahres&nbsp;vergeben. Es ist der

„Gebissersatz Marke Seehofer“ - ein Fleischwolf, der die Speisen so zerkleinert, dass sie auch

ohne Zähne verspeist werden können.&nbsp;

1999 – Umbenennung des Valentin-Musäums in Valentin-Karlstadt-Musäum

München-Graggenau - München-Angerviertel * Umbenennung des Valentin-Musäums in

Valentin-Karlstadt-Musäum. 
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